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Alles dreht sich um den Apfel
Apfel, Apfelwein und 
hessische Tradition 
stehen am Donners-
tag, 17. September, in 
Gravenbruch im Mit-
telpunkt. Um 18.30 
Uhr lädt die Stadtbib-
liothek zum „Bembel-
treff unterwegs: Rund 
um den Apfel“ in ihre 
Stadtteilbibliothek am 
Dreiherrnsteinplatz ein. 
Der Bembel gehört zu 
Hessen wie der Apfel-
wein zu den traditio-
nellen Gasthäusern der 
Region. Beim Graven-
brucher Abend dreht 
sich entsprechend alles um die Frucht und das Stück regi-
onaler Kultur, das mit ihr verbunden ist. Die Veranstaltung 
bringt damit ein typisch hessisches Thema in den Stadtteil 
und bietet zugleich Gelegenheit zu Begegnung und Aus-
tausch.
 
Wo: 	� Stadtteilbibliothek Gravenbruch,  

Dreiherrnsteinplatz 3.
Wann: 	 Donnerstag, 17. September, um 18.30 Uhr

ISENBURG
TIPP „TO GO“

WENN FRANKFURT 
LANDLUFT 
SCHNUPPERT

Kühe statt Skyline: Die 
Berger Tierschau zeigt 
Frankfurts andere Seite.  2

WENN SOSSENHEIM 
ZUR FESTIVALBÜHNE 
WIRD

Musik, Ehrenamt und Festival-
familie: Das Open Air bringt 
den Stadtteil zusammen 3

Von Achterbahnen bis Minigolf: 
Neu-Isenburger Jugendförderung  

zieht positive Bilanz
Fünf Ausflüge boten Jugendlichen zwischen 13 und 20 Jahren  

abwechslungsreiche Ferientage
NEU-ISENBURG (PM) I Zum 
Abschluss der Sommerferien hat 
die städtische Jugendförderung 
und Schulsozialarbeit erneut 
eine abwechslungsreiche Aus-
flugswoche organisiert. Jugend-
liche aus Neu-Isenburg konnten 
an fünf Tagen unterschiedliche 
Aktivitäten erleben – von rasan-
ten Fahrgeschäften bis zu sport-
lichen Herausforderungen.

Zum Auftakt begrüßte Bür-
germeister Dirk Gene Hagel-
stein die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer vor dem Rathaus. 
Anschließend ging es für 32 Ju-
gendliche ins Phantasialand. Am 
nächsten Tag stand ein Grund-
kurs im Stand-up-Paddling auf 
dem Main auf dem Programm. 
Dabei waren Gleichgewicht und 

Geschick gefragt – und für einige 
auch eine unfreiwillige Abküh-
lung im Wasser.
Hoch hinaus führte der Ausflug 
in den Kletterwald Taunus. Ver-
schiedene Parcours zwischen 

den Baumwipfeln sorgten für 
Spannung und Erfolgserlebnis-
se. Beim Lasertag traten die 
Jugendlichen anschließend in 
wechselnden Teams gegeneinan-
der an. Taktik, Schnelligkeit und 

Teamarbeit waren dabei ebenso 
gefragt wie beim gemeinsamen 
Spiel.
Den Abschluss bildete eine 
Runde Schwarzlicht- und Hol-
lywood-Minigolf. Zwischen 
Neonfarben und Filmkulissen 
konnten die Jugendlichen die 
Woche sportlich und kreativ aus-
klingen lassen.
Für die Jugendförderung war es 
bereits die dritte erfolgreiche 
Ausflugswoche in Folge. Die 
hohe Nachfrage führte sogar 
dazu, dass nicht alle Interes-
sierten teilnehmen konnten. Für 
das kommende Jahr ist deshalb 
geplant, erneut ein vielfältiges 
Programm anzubieten und mög-
lichst noch mehr Jugendliche zu 
erreichen.

FOTO: STADT NEU-ISENBURG 

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

08. SEP
2026
18.00 Uhr

Eine Anmeldung  ist nicht erforderlich.

PLÖTZLICH IM KOMA
Tipps zur selbstbestimmten Vorsorge: 
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, 
Organspende & Co.

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal, 
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Dr. M. Schütz, Chefarzt, Klinik für Anästhesie & Intensivmedizin
O. Leubecher, Fachanwalt Medizinrecht /  
Notar HFBP Rechtsanwälte, Frankfurt 
Weitere Informationen unter:  
Tel.: 06103 / 912 - 6 14 66 oder  
s.menger@asklepios.com 
www.asklepios.com/langen

Hessen fördert  
Planung des FRM9  
in Neu-Isenburg

371.200 Euro für 4,8 Kilometer  
zwischen Sperberschneise und Dreieich

NEU-ISENBURG (PM) I Für den 
geplanten Radschnellweg Seli-
genstadt–Flughafen Frankfurt 
ist ein weiterer Schritt gemacht. 
Das Land Hessen stellt rund 
371.200 Euro für die Planung 
des Abschnitts auf Neu-Isen-
burger Gemarkung bereit. Den 
Förderbescheid übergab Ver-
kehrsminister Kaweh Mansoori 
im Haus der Region an den Re-
gionalverband FrankfurtRhein-
Main.
Der sogenannte vierte Realisie-
rungsabschnitt führt über etwa 
4,8 Kilometer von der Frankfur-
ter Ortsgrenze an der Sperber-
schneise bis zum Knotenpunkt 
Neuhöfer Straße/Offenbacher 
Straße an der Grenze zu Drei-
eich. Die Planungskosten lie-
gen insgesamt bei rund 420.000 
Euro. Das Gesamtvolumen für 
Planung und Bau wird derzeit 
auf etwa drei Millionen Euro ge-
schätzt. Mit dem Förderbescheid 

kann der Regionalverband nun 
den Zuschlag für die bereits aus-
geschriebenen Planungsleistun-
gen erteilen.
Der FRM9 soll auf knapp 37 Ki-
lometern künftig Seligenstadt, 
Rodgau, Dietzenbach, Dreieich, 
Neu-Isenburg und den Frankf-
urter Flughafen verbinden. Auf 
dem Neu-Isenburger Abschnitt 
kreuzt sich die Strecke mit 
dem geplanten Radschnellweg 
FRM1 zwischen Darmstadt und 
Frankfurt. Damit soll ein leis-
tungsfähiges Netz entstehen, das 
Pendlerinnen und Pendlern eine 
sichere und direkte Alternative 
zum Auto bietet.
Eine Machbarkeitsstudie sieht im 
direkten Umfeld der Verbindung 
bis zu 30.000 potenzielle Nutze-
rinnen und Nutzer am Wohnort 
sowie 35.000 Arbeitsplätze. Der 
Regionalverband koordiniert 
das Projekt mit den beteiligten 
Kommunen.

Vivien Elisabeth Lang 
gewinnt mit Saga in 

Winterthur
19-jährige Reiterin aus Neu-Isenburg setzt sich 

bei den vierjährigen Dressurpferden durch

WINTERUHR (PM) I Großer Er-
folg für den Reit- und Fahrverein 
Neu-Isenburg: Das Vereinsmit-
glied Vivien Elisabeth Lang hat 
bei den Schweizer Meisterschaf-
ten der jungen Pferde in Wintert-
hur den Titel bei den vierjährigen 
Dressurpferden gewonnen. Im 
Sattel der Stute Sir Donnerhall’s 
Unique Saga, genannt „Saga“, 
setzte sich die 19-Jährige gegen 
die Konkurrenz durch.

Die vierjährige Schweizer 
Warmblutstute steht im Besitz 
von Michael und Petra Bossard 
und ist gemeinsam mit ihrer 
Reiterin im Pensionsstall des 
RFV Neu-Isenburg beheima-
tet. Für Lang und Saga ist der 
Meistertitel der bisherige Höhe-
punkt ihrer gemeinsamen Ent-
wicklung.

Mit dem Erfolg eröffnet sich für 
das Paar zugleich eine internati-
onale Perspektive: Beide wurden 
für die Qualifikationssichtung 
zur Weltmeisterschaft der jun-
gen Dressurpferde 2027 im nie-
dersächsischen Verden für die 
Schweiz nominiert.

Lang bildet seit mehreren Jah-
ren junge Pferde aus. Ihr eige-
nes Dressurpferd Zar Romanov 
entwickelte sie bis zur schweren 
Klasse; inzwischen starten beide 
erfolgreich in S-Dressuren. Auch 
mit ihrem vierjährigen Nach-

wuchspferd Kyoto konnte sie be-
reits erste Siege feiern.

Beim RFV Neu-Isenburg wird 
der Titelgewinn als besonderer 
Erfolg für den Verein gewertet. 
Er zeige die sportliche Qualität 
und das Trainingsumfeld des 
Vereins, heißt es. Für Lang und 
Saga richtet sich der Blick nun 
auf die nächsten Prüfungen und 
das große Ziel: die mögliche Teil-
nahme an der Weltmeisterschaft 
2027.� FOTO: RFV NEU-ISENBURG

WIR SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)
(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 

FOTO: STADT NEU-ISENBURG
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Wenn Frankfurt Landluft schnuppert
Berger Tierschau bringt Landwirtschaft ab Dienstag, 1. September, 9 Uhr mitten in die Großstadt

B
anken, Hochhäuser, 
Flughafen – und Kühe, 
Pferde und Schafe? 
Das passt besser zu-

sammen, als man auf den ersten 
Blick denkt. Denn Frankfurt 
ist nicht nur Wirtschaftsmet-
ropole, sondern bis heute auch 
Standort landwirtschaftlicher 

Betriebe. Wie lebendig diese 
Seite der Stadt ist, zeigt die Ber-
ger Tierschau am 1. September. 
Dann treffen in Bergen-Enkheim 
bäuerliche Tradition, moderne 
Landwirtschaft und neugieriges 
Großstadtpublikum aufeinander.
Die Wurzeln reichen weit zu-
rück: Bereits 1728 wird der Ber-

ger Viehmarkt erwähnt. Was 
einst vor allem dem Handel mit 
Nutztieren diente, entwickelte 
sich über die Jahrhunderte zur 
Tierschau und ist heute fester 
Bestandteil des Berger Marktes. 
Im Mittelpunkt stehen längst 
nicht nur die Tiere. Die Veran-
staltung macht sichtbar, wer 

hinter regionalen Lebensmitteln 
steckt, wie Landwirtschaft heu-
te funktioniert und welche Be-
deutung die Betriebe für Frank-
furt haben.
Gerade in einer wachsenden 
Großstadt ist das aktueller denn 
je. Landwirtschaft braucht Flä-
che, muss wirtschaftlich ar-
beiten und sich zugleich den 
Herausforderungen von Klima-
wandel, steigenden Kosten und 

veränderten Erwartungen der 
Verbraucher stellen. Viele Höfe 
verbinden deshalb Tradition 
mit neuen Ideen – von Direkt-
vermarktung und regionalen 
Produkten bis zu nachhaltiger 
Bewirtschaftung.
Die Berger Tierschau schafft da-
für eine besondere Bühne. Land-
wirte und Züchter können zeigen, 
was sie leisten, während Besu-
cher Landwirtschaft unmittelbar 

erleben. Für Kinder bedeutet das 
oft die erste Begegnung mit Nutz-
tieren aus nächster Nähe.
So erzählt die Tierschau auch 
eine Geschichte über Wirtschaft 
in den Stadtteilen: über Betriebe, 
die seit Generationen verwurzelt 
sind, regionale Wertschöpfung 
schaffen und ein Stück Frankfurt 
bewahren, das zwischen Skyline 
und Großstadtleben leicht aus 
dem Blick geraten kann.

LANDWIRTSCHAFT MITTEN IN FRANKFURT  Die Berger Tierschau bringt am 1. September Stadt und Land zusammen

Als Wirtschaftsförderung 
Frankfurt unterstützen wir 
Unternehmen und Betriebe 
bei Fragen zur wirtschaftli-
chen Entwicklung, beraten 
bei Standortproblemen und 
vermitteln Kontakte zu wich-
tigen Institutionen und Netz-
werken. Als Tochtergesell-
schaft der Stadt Frankfurt 
bilden wir eine Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft und 
Politik.  
Auch für die Landwirtschaft 
ist diese Arbeit relevant. In 
Frankfurt gibt es rund 3.000 
Hektar landwirtschaftlich 
genutzte Fläche und etwa 
75 landwirtschaftliche Be-
triebe. Die Landwirtschaft 
trägt dabei nicht nur zur re-
gionalen Lebensmittelver-
sorgung bei, sondern erhält 
Freifl ächen, die Kulturland-
schaft und wichtige ökolo-
gische Funktionen wie die 
Kaltluftentstehung. 
Mit der Wirtschaftsförde-
rung stärken wir landwirt-
schaftliche Betriebe, insbe-
sondere durch Beratung, 
Vernetzung und die Unter-
stützung regionaler Ver-
marktungsstrukturen. Da-
durch wird die Verbindung 
zwischen Landwirtschaft, 
regionaler Wirtschaft und 
Verbrauchern gefördert. 
Gleichzeitig tragen wir dazu 
bei, die landwirtschaftlich 
geprägten Freiräume Frank-
furts langfristig zu erhalten. 

Berger Markt – 
Tradition trifft Volksfest

28. August bis 
1. September 2026

Der Berger Markt gehört zu 
den traditionsreichsten Fes-
ten Frankfurts. Seine Wur-
zeln liegen im historischen 
Viehmarkt, der erstmals 
1728 schriftlich erwähnt 
wurde. Heute verbindet das 
Stadtteilfest in Bergen-Enk-
heim diese Geschichte mit 
modernem Volksfestver-
gnügen.

Das gehört dazu:
•  Stadtschreiberfest 

und Literaturpreis
•  Krönung der Apfelwein-

königin
•  Festzelt und Live-Musik
•  Fahrgeschäfte und Kinder-

programm
•  traditioneller Viehauftrieb 

und Berger Tierschau
•  großes Abschlussfeuerwerk

Eine besondere Mischung 
aus Volksfest, Literatur und 
Landleben – und seit Gene-
rationen ein fester Termin in 
Bergen-Enkheim.

Stadträtin Annette Rinn, Stadtverordnetenvorsteherin 
Hilime Arslaner, Apfelweinkönigin „Trina die I.“, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung Frankfurt Bernhard Grieb 
und stellvertretender Ortsvorsteher Wilfried Bender auf 
der Berger Tierschau 2025.

Auf der Berger Tierschau können Interessierte mit Frankf-
urter Landwirten ins Gespräch kommen.  FOTOS: WIFÖ FFM

Die Karte wurde unter Mithilfe von KI erstellt.

Berger Tierschau
Standort

Die Berger Tierschau fi ndet im 
Rahmen des Berger Marktes auf 
der Wiese am Frohn-Grund-Weg in 
Frankfurt-Bergen-Enkheim statt.

VERANSTALTUNGSORT
Wiese am Frohn-Grund-weg
60388 Frankfurt am Main

GELÄNDE
Am Rand des Berger Mark-
tes, zwischen Streuobstwie-
sen und dem Frohn-Grund-
Weg.

ANFAHRT ÖPNV
U4 bis Station Bergen-Enk-
heim, ca. 8 Gehminuten

PARKMÖGLICHKEITEN
Parkplätze rund um den 
Berger Markt und in den 
angrenzenden Straßen

TIPP
Gut zu erreichen mit Bus, 
U-Bah, Fahrrad oder zu Fuß.

„Landwirtschaft 
zum Anfassen“

Kurz gefragt bei 
Ortsbeiratsmitglied Katja Sahler 

Frau Sahler, was erwartet die 
Besucher bei der diesjährigen 
Berger Tierschau?
Insgesamt sind elf Aussteller 
dabei. Drei Landwirte bringen 
Rinder und Schafe mit, außer-
dem sind Pferde, Gefl ügel und 
Kaninchen zu sehen. Dazu in-
formieren der Regionalbauern-
verband Wetterau-Frankfurt, 
die Bergen-Enkheimer Jäger und 
die Frankfurter Imker über ihre 
Arbeit. Frisches saisonales Obst 
und Gemüse gibt es ebenfalls.

Für viele Kinder dürfte das ein 
besonderes Erlebnis sein …
Auf jeden Fall. Traditionell be-
suchen uns Schulklassen und 
Kindergartengruppen. Wie vie-
le es werden, wissen wir vorher 
nie. Aber gerade für Kinder aus 
der Großstadt ist es schön, Land-

wirtschaft und Tiere einmal aus 
nächster Nähe erleben zu kön-
nen.

Und was gehört für Sie unbe-
dingt zur Berger Tierschau?
Die Freiwillige Feuerwehr Ber-
gen! Sie grillt wieder die von den 
Besuchern liebevoll so genannte 
„Berger Markt Wurst von der 
Berger Feuerwehr“ – Rinds- und 
Bratwurst und erstmals auch 
eine vegane Wurst. Dazu gibt es 
Bier, Apfelwein und alkoholfreie 
Getränke. Um 9.30 Uhr wird die 
Tierschau ganz traditionell von 
einem zur Tribüne umgebauten 
Ackerwagen aus eröffnet.

Noch ein Stück Geschichte: 
Tierhandel fi ndet auf der Berger 
Tierschau schon seit vielen Jah-
ren nicht mehr statt.
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Frankfurts 1. „Wasserhäusje-Tag“

am 12. September

Dass die Wasserhäuschen genau so zu Frankfurt gehören wie die zahlreichen 
Wolkenkratzer wird am 12. September 2026 gefeiert: Von 11 bis 22 Uhr fi ndet erst-
mals der „Frankfurter Wasserhäusje-Tag“ statt. Wasserhäuschen im gesamten 
Stadtgebiet laden dazu ein, ihre Geschichten und ihre Bedeutung für die Nachbar-
schaften neu zu entdecken.  FOTO: BORIS BORM

Kleines Wasserhäuschen, 
ganz groß fürs Gallus

Im GUSTi am Gustavsplatz kommt das Viertel zusammen

GALLIS (TR) | Manchmal 
braucht es gar nicht viel, damit 
ein Ort zum Zuhause auf Zeit 
wird: ein kleiner Kiosk, ein gu-
ter Kaffee, ein kühles Getränk, 
ein paar Tische und Menschen, 
die gerne zusammenkommen. 
Genau so ein Ort ist der GUSTi 
am Gustavsplatz im Frankfurter 
Gallusviertel.
Caro und Lolek Lorey leben seit 
über 25 Jahren im Stadtteil und 
sind seit vielen Jahren kulturell 
und sozial im Gallus aktiv. Nach 
der SIKS und den Vereins(t)räu-
men KNOBBE sowie dem Veran-
staltungsraum „HoRsT“ in den 

Adlerwerken suchten sie nach ei-
nem neuen Ort. Im leerstehenden 
Kioskpavillon am Gustavsplatz 
fanden sie schließlich die passen-
de Heimat für ihre Idee: Einen 
Treffpunkt für alle im Gallus mit 
Kunst, Kulinarik und Party. 
Heute gibt es im hippen Wasser-
häuschen Kaffee und Kuchen, 
Frankfurter Küche im GUS-
Ti-Stil, Bio-Limonaden, Bier, Ap-
felwein und Wein. Vor allem aber 
gibt es Begegnungen. Konzerte, 
Ausstellungen, Flohmärkte, Le-
sungen und DJ-Abende, die das 
kleine Häuschen zu einem leben-
digen Stück Gallus machen. Beim 

monatlichen „Parkfest“ wird ge-
meinsam gefeiert, donnerstags 
lädt der „Salon Gustique“ zu mu-
sikalischen Abenden ein.
Damit lebt im GUSTi etwas wei-
ter, das zu Frankfurt einfach 
dazugehört: die Wasserhäus-
chen-Kultur. Die ersten Wasser-
häuschen entstanden bereits in 
den 1870er Jahren. Aus den eins-
tigen Verkaufsstellen sind über 
die Jahrzehnte kleine „Wohn-
zimmer fürs Viertels“ geworden: 
Orte, an denen man sich trifft, 
ein Schwätzchen hält und ein-
fach ein bisschen Zeit miteinan-
der verbringt.

Stiftung „helfen helfen“ dankt 
Unterstützern und plant neue 

Projekte für Bedürftige
Hilfe, die Teilhabe möglich macht

FRANKFURT (ES)  I Menschen 
zu unterstützen, die am gesell-
schaftlichen Leben kaum noch 
teilhaben können, ist das Ziel 
der Stiftung „helfen helfen“ von 
Bernd Reisig. Zum Sommer-
abend im Gibson Beachclub hat-
te der Stiftungsgründer deshalb 
bewusst nicht zu einem Wohltä-
tigkeitsabend geladen, sondern 
wollte Förderern, Partnern und 
Ehrenamtlichen Danke sagen.

Gemeinsam mit Bundestagsvi-
zepräsident und Kuratoriums-
mitglied Omid Nouripour sowie 
Oberbürgermeister Mike Josef 
warb Reisig für Solidarität und 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt. „Teilhabe ist ein sehr wich-

tiges Thema in unserer Gesell-
schaft“, betonte er.

Begonnen hatte das Engagement 
vor 13 Jahren mit dem Weih-
nachtsgans-Essen für wohnungs-
lose und bedürftige Menschen 
im Ratskeller. Inzwischen sind 
zahlreiche Angebote hinzuge-
kommen. Gemeinsam mit Mu-
sikproduzent Moses Pelham ent-
wickelte die Stiftung ein veganes 
Essen für Bedürftige, das am 
15. September zum fünften 
Mal stattfi ndet. Currywursta-
bende sowie Kaffee- und Ku-
chennachmittage ergänzen das 
Programm. Für 2027 sind ein 
Pizzaessen und ein Kinoabend 
geplant.

Die gestiegenen Lebensmittel-
preise stellen die Stiftung aller-
dings vor fi nanzielle Herausfor-
derungen. Allein die Kosten für 
die Gänse hätten sich von 2024 
auf 2025 verdoppelt. Reisig ap-
pellierte deshalb an Unterstüt-
zer, neben Spenden auch neue 
Kontakte zu vermitteln.
Nouripour würdigte insbeson-
dere das ehrenamtliche Engage-
ment: „Wir sollten deutlich öfter 
Danke sagen zu den Leuten, die 
diese Arbeit leisten.“ 
Josef hob die Stärke der Frank-
furter Netzwerke hervor, die 
Kontakte in konkrete Hilfe ver-
wandeln könnten. Genau darin 
zeige sich, so der Oberbürger-
meister, „Menschlichkeit“.

Manfred und Frauke - Das Supervermächtnis
Weil Manfred selten zuhört, hat Frauke ihm jetzt einen Brief geschrieben. Sie erklärt darin
das Supervermächtnis.
Lieber Manfred, nach der Sterbetafel verstirbst du vor mir, das ist traurig, denn ich liebe
dich. Wichtig ist aber auch, dass ich nach deinem Tod noch versorgt bin und wir – die Kinder
und ich – nicht an der Last der Erbschaftsteuer ersticken. Hierfür kann das Instrument
des Supervermächtnisses genutzt werden; in unserem Testament werden Vermächtnisse
zugunsten unserer Kinder ausgesetzt und der Längstlebende von uns bestimmt, was die
Kinder genau erhalten werden. Das klingt komisch, geht aber. Nur müssen wir die steuerliche
Rechtsprechung berücksichtigen, denn bei fehlerhafter Formulierung betrachtet das
Finanzamt diese Gestaltung als sogenannten Gestaltungsmissbrauch. Ich habe morgen für
uns einen Termin bei dem Krayer gemacht, der ist auch Fachanwalt für Steuerrecht. Liebe
Grüße, Deine Frauke.
WirberatenSiegerne.Einallgemeines Informationsgespräch istunverbindlichundkostenfrei.

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen,
Nachfolgeplanung, Beratung

069 / 34 87 65 23
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de
www.krayer-kollegen.de
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT
GRÜNEBURGWEG 119, 60323 FRANKFURT

Sossenheim Open Air 2026: 
Drei Tage Musik, Gemeinschaft und ein guter Zweck

SOSSENHEIM (RR) I Das Sos-
senheim Open Air 2026 lockte 
an drei Tagen tausende Besucher 
auf den Kerbeplatz. Ein Team 
aus über 50 ehrenamtlichen 
Helfern organisierte das Musik-
festival im Frankfurter Westen 
komplett in Eigenregie – von der 
Planung über den Aufbau bis 
zur Künstlerbetreuung. Ziel der 
Initiative ist es, den Stadtteil zu 
beleben und Menschen zusam-
menzubringen. Der Erlös der 
Veranstaltung fl ießt in ein sozi-
ales Projekt: Mit dem Geld kauft 
das Team sogenannte Trösterbä-
ren für das Klinikum in Höchst. 
Diese Plüschtiere werden dort an 
kranke Kinder verteilt, um ihnen 
den Aufenthalt auf den Stationen 
zu erleichtern. Das musikalische 
Programm wechselte täglich die 
Stilrichtung. 
Zum Auftakt am Freitag traten 
beim „Mallorca Style“ Party-
sänger wie Calvin Kleinen, Juli-
an Sommer, Nina Reh und Ikke 
Hüftgold am Sulzbach auf. Der 
zweite Festivaltag gehörte dem 
Schlager. Neben Marie Reim und 
Lucas Cordalis stand Marianne 
Rosenberg als Headlinerin auf 
der Bühne, die mit ihrem Klassi-
ker „Er gehört zu mir“ für einen 
der Höhepunkte sorgte. 
Am Samstag verwandelte sich 
der Festplatz in einen Open-Air-
Club. Nationale und internatio-
nale DJs wie die Italo Brothers, 
das Duo Buffalo & Wallace so-
wie Luca-Dante Spadafora ge-
stalteten den Abend. Den Ab-
schluss übernahm DJ Le Shuuk, 
der die Leistung des ehrenamtli-
chen Teams von der Bühne aus 
würdigte. Die Ursprünge des 
Festivals liegen in der Coro-
na-Pandemie. Aus einer ersten 
Aktion, bei der die Initiatoren 
ein Autokino mit rund 200 Fahr-
zeugen auf dem Kerbeplatz or-
ganisierten, entwickelte sich das 
heutige Format. 

Mittlerweile unterstüt-
zen regionale Sponsoren 
und politische Entschei-
dungsträger das Event. 
Durch das Programm 
führten Marco Prehler 
und Radiomoderator 
Tobi Rinker, der den 
familiären Charakter 
der Organisation her-
vorhob. Für Rinker ist 
das Open Air längst 
ein absolutes Highlight 
in Frankfurt. „Ich bin 
wahnsinnig stolz, Teil 
dieser Festivalfamilie 
zu sein, und extrem 
begeistert, was hier seit 
Jahren ehrenamtlich 
auf die Beine gestellt 
wird. Das Sossenheim 
Open Air ist eine echte 
Herzensangelegenheit und 
das merkt man an jeder 
Stelle.“ Das Festival ist fes-
ter Bestandteil des Frank-
furter Kalenders und star-
tet auch nächstes Jahr. Es 
zeigt, wie Ehrenamt, Kultur 
und soziales Engagement 
verschmelzen.

 

Von rechts: Oberbürgermeister Mike Josef, „helfen helfen“-Stiftungsgründer Bernd Reisig, Bun-
destagsvizepräsident Omid Nouripour und Musikproduzent Moses Pelham beim Sommerabend der 
Stiftung im Gibson Beachclub. FOTO: HELFEN HELFEN

Neuer Store auf mehr als 
1.000 Quadratmetern 

Umbau des Einkaufszentrums geht weiter
FRANKFURT (RED) I Das 
Skyline Plaza bekommt modi-
schen Zuwachs: NEW YORKER 
hat im Erdgeschoss des Einkaufs-
zentrums einen neuen Store auf 
mehr als 1.000 Quadratmetern 
eröffnet. Die Neueröffnung ist 
zugleich Teil der laufenden Um-
gestaltung des Centers.

Zum Start vom 20. bis 22. Au-
gust lockte der Modeanbieter 
mit Preisnachlässen. Am Eröff-
nungstag konnten Kunden zu-
dem Einkäufe ab 30 Euro kos-
tenlos mit einer Stickmaschine 
personalisieren lassen.

Für das Skyline Plaza markiert 
der neue Mieter einen weiteren 
Schritt beim umfassenden Re-
furbishment. „Mit NEW YOR-
KER gewinnen wir nicht nur 
einen starken Fashion-Anbieter 
hinzu, sondern setzen auch ein 
sichtbares Zeichen für die Wei-
terentwicklung unseres Cen-

ters“, sagt Center Manager Olaf 
M. Kindt.
Die Veränderungen sind inzwi-
schen auch an anderen Stellen 
sichtbar. Auf dem Dachgarten 
entstehen Padel-Plätze, in der 

Ladenstraße geben erste Anpas-
sungen des Malldesigns einen 
Vorgeschmack auf das künftige 
Erscheinungsbild. Weitere Neu-
erungen sollen noch in diesem 
Jahr folgen.

Filialleitung Tatjana Gavran (l) und Michele Schräpel (m) bei der 
Eröffnungsfeier im neuen Mega-Store im Skyline Plaza Frankfurt 
mit Centermanager Olaf M. Kindt. FOTO: SKYLINE PLAZA
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Wenn Frankfurt Landluft schnuppert
Berger Tierschau bringt Landwirtschaft ab Dienstag, 1. September, 9 Uhr mitten in die Großstadt

B
anken, Hochhäuser, 
Flughafen – und Kühe, 
Pferde und Schafe? 
Das passt besser zu-

sammen, als man auf den ersten 
Blick denkt. Denn Frankfurt 
ist nicht nur Wirtschaftsmet-
ropole, sondern bis heute auch 
Standort landwirtschaftlicher 

Betriebe. Wie lebendig diese 
Seite der Stadt ist, zeigt die Ber-
ger Tierschau am 1. September. 
Dann treffen in Bergen-Enkheim 
bäuerliche Tradition, moderne 
Landwirtschaft und neugieriges 
Großstadtpublikum aufeinander.
Die Wurzeln reichen weit zu-
rück: Bereits 1728 wird der Ber-

ger Viehmarkt erwähnt. Was 
einst vor allem dem Handel mit 
Nutztieren diente, entwickelte 
sich über die Jahrhunderte zur 
Tierschau und ist heute fester 
Bestandteil des Berger Marktes. 
Im Mittelpunkt stehen längst 
nicht nur die Tiere. Die Veran-
staltung macht sichtbar, wer 

hinter regionalen Lebensmitteln 
steckt, wie Landwirtschaft heu-
te funktioniert und welche Be-
deutung die Betriebe für Frank-
furt haben.
Gerade in einer wachsenden 
Großstadt ist das aktueller denn 
je. Landwirtschaft braucht Flä-
che, muss wirtschaftlich ar-
beiten und sich zugleich den 
Herausforderungen von Klima-
wandel, steigenden Kosten und 

veränderten Erwartungen der 
Verbraucher stellen. Viele Höfe 
verbinden deshalb Tradition 
mit neuen Ideen – von Direkt-
vermarktung und regionalen 
Produkten bis zu nachhaltiger 
Bewirtschaftung.
Die Berger Tierschau schafft da-
für eine besondere Bühne. Land-
wirte und Züchter können zeigen, 
was sie leisten, während Besu-
cher Landwirtschaft unmittelbar 

erleben. Für Kinder bedeutet das 
oft die erste Begegnung mit Nutz-
tieren aus nächster Nähe.
So erzählt die Tierschau auch 
eine Geschichte über Wirtschaft 
in den Stadtteilen: über Betriebe, 
die seit Generationen verwurzelt 
sind, regionale Wertschöpfung 
schaffen und ein Stück Frankfurt 
bewahren, das zwischen Skyline 
und Großstadtleben leicht aus 
dem Blick geraten kann.

LANDWIRTSCHAFT MITTEN IN FRANKFURT  Die Berger Tierschau bringt am 1. September Stadt und Land zusammen

Als Wirtschaftsförderung 
Frankfurt unterstützen wir 
Unternehmen und Betriebe 
bei Fragen zur wirtschaftli-
chen Entwicklung, beraten 
bei Standortproblemen und 
vermitteln Kontakte zu wich-
tigen Institutionen und Netz-
werken. Als Tochtergesell-
schaft der Stadt Frankfurt 
bilden wir eine Schnittstelle 
zwischen Wirtschaft und 
Politik.  
Auch für die Landwirtschaft 
ist diese Arbeit relevant. In 
Frankfurt gibt es rund 3.000 
Hektar landwirtschaftlich 
genutzte Fläche und etwa 
75 landwirtschaftliche Be-
triebe. Die Landwirtschaft 
trägt dabei nicht nur zur re-
gionalen Lebensmittelver-
sorgung bei, sondern erhält 
Freifl ächen, die Kulturland-
schaft und wichtige ökolo-
gische Funktionen wie die 
Kaltluftentstehung. 
Mit der Wirtschaftsförde-
rung stärken wir landwirt-
schaftliche Betriebe, insbe-
sondere durch Beratung, 
Vernetzung und die Unter-
stützung regionaler Ver-
marktungsstrukturen. Da-
durch wird die Verbindung 
zwischen Landwirtschaft, 
regionaler Wirtschaft und 
Verbrauchern gefördert. 
Gleichzeitig tragen wir dazu 
bei, die landwirtschaftlich 
geprägten Freiräume Frank-
furts langfristig zu erhalten. 

Berger Markt – 
Tradition trifft Volksfest

28. August bis 
1. September 2026

Der Berger Markt gehört zu 
den traditionsreichsten Fes-
ten Frankfurts. Seine Wur-
zeln liegen im historischen 
Viehmarkt, der erstmals 
1728 schriftlich erwähnt 
wurde. Heute verbindet das 
Stadtteilfest in Bergen-Enk-
heim diese Geschichte mit 
modernem Volksfestver-
gnügen.

Das gehört dazu:
•  Stadtschreiberfest 

und Literaturpreis
•  Krönung der Apfelwein-

königin
•  Festzelt und Live-Musik
•  Fahrgeschäfte und Kinder-

programm
•  traditioneller Viehauftrieb 

und Berger Tierschau
•  großes Abschlussfeuerwerk

Eine besondere Mischung 
aus Volksfest, Literatur und 
Landleben – und seit Gene-
rationen ein fester Termin in 
Bergen-Enkheim.

Stadträtin Annette Rinn, Stadtverordnetenvorsteherin 
Hilime Arslaner, Apfelweinkönigin „Trina die I.“, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung Frankfurt Bernhard Grieb 
und stellvertretender Ortsvorsteher Wilfried Bender auf 
der Berger Tierschau 2025.

Auf der Berger Tierschau können Interessierte mit Frankf-
urter Landwirten ins Gespräch kommen.  FOTOS: WIFÖ FFM

Die Karte wurde unter Mithilfe von KI erstellt.

Berger Tierschau
Standort

Die Berger Tierschau fi ndet im 
Rahmen des Berger Marktes auf 
der Wiese am Frohn-Grund-Weg in 
Frankfurt-Bergen-Enkheim statt.

VERANSTALTUNGSORT
Wiese am Frohn-Grund-weg
60388 Frankfurt am Main

GELÄNDE
Am Rand des Berger Mark-
tes, zwischen Streuobstwie-
sen und dem Frohn-Grund-
Weg.

ANFAHRT ÖPNV
U4 bis Station Bergen-Enk-
heim, ca. 8 Gehminuten

PARKMÖGLICHKEITEN
Parkplätze rund um den 
Berger Markt und in den 
angrenzenden Straßen

TIPP
Gut zu erreichen mit Bus, 
U-Bah, Fahrrad oder zu Fuß.

„Landwirtschaft 
zum Anfassen“

Kurz gefragt bei 
Ortsbeiratsmitglied Katja Sahler 

Frau Sahler, was erwartet die 
Besucher bei der diesjährigen 
Berger Tierschau?
Insgesamt sind elf Aussteller 
dabei. Drei Landwirte bringen 
Rinder und Schafe mit, außer-
dem sind Pferde, Gefl ügel und 
Kaninchen zu sehen. Dazu in-
formieren der Regionalbauern-
verband Wetterau-Frankfurt, 
die Bergen-Enkheimer Jäger und 
die Frankfurter Imker über ihre 
Arbeit. Frisches saisonales Obst 
und Gemüse gibt es ebenfalls.

Für viele Kinder dürfte das ein 
besonderes Erlebnis sein …
Auf jeden Fall. Traditionell be-
suchen uns Schulklassen und 
Kindergartengruppen. Wie vie-
le es werden, wissen wir vorher 
nie. Aber gerade für Kinder aus 
der Großstadt ist es schön, Land-

wirtschaft und Tiere einmal aus 
nächster Nähe erleben zu kön-
nen.

Und was gehört für Sie unbe-
dingt zur Berger Tierschau?
Die Freiwillige Feuerwehr Ber-
gen! Sie grillt wieder die von den 
Besuchern liebevoll so genannte 
„Berger Markt Wurst von der 
Berger Feuerwehr“ – Rinds- und 
Bratwurst und erstmals auch 
eine vegane Wurst. Dazu gibt es 
Bier, Apfelwein und alkoholfreie 
Getränke. Um 9.30 Uhr wird die 
Tierschau ganz traditionell von 
einem zur Tribüne umgebauten 
Ackerwagen aus eröffnet.

Noch ein Stück Geschichte: 
Tierhandel fi ndet auf der Berger 
Tierschau schon seit vielen Jah-
ren nicht mehr statt.
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Frankfurts 1. „Wasserhäusje-Tag“

am 12. September

Dass die Wasserhäuschen genau so zu Frankfurt gehören wie die zahlreichen 
Wolkenkratzer wird am 12. September 2026 gefeiert: Von 11 bis 22 Uhr fi ndet erst-
mals der „Frankfurter Wasserhäusje-Tag“ statt. Wasserhäuschen im gesamten 
Stadtgebiet laden dazu ein, ihre Geschichten und ihre Bedeutung für die Nachbar-
schaften neu zu entdecken.  FOTO: BORIS BORM

Kleines Wasserhäuschen, 
ganz groß fürs Gallus

Im GUSTi am Gustavsplatz kommt das Viertel zusammen

GALLIS (TR) | Manchmal 
braucht es gar nicht viel, damit 
ein Ort zum Zuhause auf Zeit 
wird: ein kleiner Kiosk, ein gu-
ter Kaffee, ein kühles Getränk, 
ein paar Tische und Menschen, 
die gerne zusammenkommen. 
Genau so ein Ort ist der GUSTi 
am Gustavsplatz im Frankfurter 
Gallusviertel.
Caro und Lolek Lorey leben seit 
über 25 Jahren im Stadtteil und 
sind seit vielen Jahren kulturell 
und sozial im Gallus aktiv. Nach 
der SIKS und den Vereins(t)räu-
men KNOBBE sowie dem Veran-
staltungsraum „HoRsT“ in den 

Adlerwerken suchten sie nach ei-
nem neuen Ort. Im leerstehenden 
Kioskpavillon am Gustavsplatz 
fanden sie schließlich die passen-
de Heimat für ihre Idee: Einen 
Treffpunkt für alle im Gallus mit 
Kunst, Kulinarik und Party. 
Heute gibt es im hippen Wasser-
häuschen Kaffee und Kuchen, 
Frankfurter Küche im GUS-
Ti-Stil, Bio-Limonaden, Bier, Ap-
felwein und Wein. Vor allem aber 
gibt es Begegnungen. Konzerte, 
Ausstellungen, Flohmärkte, Le-
sungen und DJ-Abende, die das 
kleine Häuschen zu einem leben-
digen Stück Gallus machen. Beim 

monatlichen „Parkfest“ wird ge-
meinsam gefeiert, donnerstags 
lädt der „Salon Gustique“ zu mu-
sikalischen Abenden ein.
Damit lebt im GUSTi etwas wei-
ter, das zu Frankfurt einfach 
dazugehört: die Wasserhäus-
chen-Kultur. Die ersten Wasser-
häuschen entstanden bereits in 
den 1870er Jahren. Aus den eins-
tigen Verkaufsstellen sind über 
die Jahrzehnte kleine „Wohn-
zimmer fürs Viertels“ geworden: 
Orte, an denen man sich trifft, 
ein Schwätzchen hält und ein-
fach ein bisschen Zeit miteinan-
der verbringt.

Stiftung „helfen helfen“ dankt 
Unterstützern und plant neue 

Projekte für Bedürftige
Hilfe, die Teilhabe möglich macht

FRANKFURT (ES)  I Menschen 
zu unterstützen, die am gesell-
schaftlichen Leben kaum noch 
teilhaben können, ist das Ziel 
der Stiftung „helfen helfen“ von 
Bernd Reisig. Zum Sommer-
abend im Gibson Beachclub hat-
te der Stiftungsgründer deshalb 
bewusst nicht zu einem Wohltä-
tigkeitsabend geladen, sondern 
wollte Förderern, Partnern und 
Ehrenamtlichen Danke sagen.

Gemeinsam mit Bundestagsvi-
zepräsident und Kuratoriums-
mitglied Omid Nouripour sowie 
Oberbürgermeister Mike Josef 
warb Reisig für Solidarität und 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt. „Teilhabe ist ein sehr wich-

tiges Thema in unserer Gesell-
schaft“, betonte er.

Begonnen hatte das Engagement 
vor 13 Jahren mit dem Weih-
nachtsgans-Essen für wohnungs-
lose und bedürftige Menschen 
im Ratskeller. Inzwischen sind 
zahlreiche Angebote hinzuge-
kommen. Gemeinsam mit Mu-
sikproduzent Moses Pelham ent-
wickelte die Stiftung ein veganes 
Essen für Bedürftige, das am 
15. September zum fünften 
Mal stattfi ndet. Currywursta-
bende sowie Kaffee- und Ku-
chennachmittage ergänzen das 
Programm. Für 2027 sind ein 
Pizzaessen und ein Kinoabend 
geplant.

Die gestiegenen Lebensmittel-
preise stellen die Stiftung aller-
dings vor fi nanzielle Herausfor-
derungen. Allein die Kosten für 
die Gänse hätten sich von 2024 
auf 2025 verdoppelt. Reisig ap-
pellierte deshalb an Unterstüt-
zer, neben Spenden auch neue 
Kontakte zu vermitteln.
Nouripour würdigte insbeson-
dere das ehrenamtliche Engage-
ment: „Wir sollten deutlich öfter 
Danke sagen zu den Leuten, die 
diese Arbeit leisten.“ 
Josef hob die Stärke der Frank-
furter Netzwerke hervor, die 
Kontakte in konkrete Hilfe ver-
wandeln könnten. Genau darin 
zeige sich, so der Oberbürger-
meister, „Menschlichkeit“.

Manfred und Frauke - Das Supervermächtnis
Weil Manfred selten zuhört, hat Frauke ihm jetzt einen Brief geschrieben. Sie erklärt darin
das Supervermächtnis.
Lieber Manfred, nach der Sterbetafel verstirbst du vor mir, das ist traurig, denn ich liebe
dich. Wichtig ist aber auch, dass ich nach deinem Tod noch versorgt bin und wir – die Kinder
und ich – nicht an der Last der Erbschaftsteuer ersticken. Hierfür kann das Instrument
des Supervermächtnisses genutzt werden; in unserem Testament werden Vermächtnisse
zugunsten unserer Kinder ausgesetzt und der Längstlebende von uns bestimmt, was die
Kinder genau erhalten werden. Das klingt komisch, geht aber. Nur müssen wir die steuerliche
Rechtsprechung berücksichtigen, denn bei fehlerhafter Formulierung betrachtet das
Finanzamt diese Gestaltung als sogenannten Gestaltungsmissbrauch. Ich habe morgen für
uns einen Termin bei dem Krayer gemacht, der ist auch Fachanwalt für Steuerrecht. Liebe
Grüße, Deine Frauke.
WirberatenSiegerne.Einallgemeines Informationsgespräch istunverbindlichundkostenfrei.

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen,
Nachfolgeplanung, Beratung

069 / 34 87 65 23
Rufen Sie uns an

m.krayer@krayer-kollegen.de
www.krayer-kollegen.de
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT
GRÜNEBURGWEG 119, 60323 FRANKFURT

Sossenheim Open Air 2026: 
Drei Tage Musik, Gemeinschaft und ein guter Zweck

SOSSENHEIM (RR) I Das Sos-
senheim Open Air 2026 lockte 
an drei Tagen tausende Besucher 
auf den Kerbeplatz. Ein Team 
aus über 50 ehrenamtlichen 
Helfern organisierte das Musik-
festival im Frankfurter Westen 
komplett in Eigenregie – von der 
Planung über den Aufbau bis 
zur Künstlerbetreuung. Ziel der 
Initiative ist es, den Stadtteil zu 
beleben und Menschen zusam-
menzubringen. Der Erlös der 
Veranstaltung fl ießt in ein sozi-
ales Projekt: Mit dem Geld kauft 
das Team sogenannte Trösterbä-
ren für das Klinikum in Höchst. 
Diese Plüschtiere werden dort an 
kranke Kinder verteilt, um ihnen 
den Aufenthalt auf den Stationen 
zu erleichtern. Das musikalische 
Programm wechselte täglich die 
Stilrichtung. 
Zum Auftakt am Freitag traten 
beim „Mallorca Style“ Party-
sänger wie Calvin Kleinen, Juli-
an Sommer, Nina Reh und Ikke 
Hüftgold am Sulzbach auf. Der 
zweite Festivaltag gehörte dem 
Schlager. Neben Marie Reim und 
Lucas Cordalis stand Marianne 
Rosenberg als Headlinerin auf 
der Bühne, die mit ihrem Klassi-
ker „Er gehört zu mir“ für einen 
der Höhepunkte sorgte. 
Am Samstag verwandelte sich 
der Festplatz in einen Open-Air-
Club. Nationale und internatio-
nale DJs wie die Italo Brothers, 
das Duo Buffalo & Wallace so-
wie Luca-Dante Spadafora ge-
stalteten den Abend. Den Ab-
schluss übernahm DJ Le Shuuk, 
der die Leistung des ehrenamtli-
chen Teams von der Bühne aus 
würdigte. Die Ursprünge des 
Festivals liegen in der Coro-
na-Pandemie. Aus einer ersten 
Aktion, bei der die Initiatoren 
ein Autokino mit rund 200 Fahr-
zeugen auf dem Kerbeplatz or-
ganisierten, entwickelte sich das 
heutige Format. 

Mittlerweile unterstüt-
zen regionale Sponsoren 
und politische Entschei-
dungsträger das Event. 
Durch das Programm 
führten Marco Prehler 
und Radiomoderator 
Tobi Rinker, der den 
familiären Charakter 
der Organisation her-
vorhob. Für Rinker ist 
das Open Air längst 
ein absolutes Highlight 
in Frankfurt. „Ich bin 
wahnsinnig stolz, Teil 
dieser Festivalfamilie 
zu sein, und extrem 
begeistert, was hier seit 
Jahren ehrenamtlich 
auf die Beine gestellt 
wird. Das Sossenheim 
Open Air ist eine echte 
Herzensangelegenheit und 
das merkt man an jeder 
Stelle.“ Das Festival ist fes-
ter Bestandteil des Frank-
furter Kalenders und star-
tet auch nächstes Jahr. Es 
zeigt, wie Ehrenamt, Kultur 
und soziales Engagement 
verschmelzen.

 

Von rechts: Oberbürgermeister Mike Josef, „helfen helfen“-Stiftungsgründer Bernd Reisig, Bun-
destagsvizepräsident Omid Nouripour und Musikproduzent Moses Pelham beim Sommerabend der 
Stiftung im Gibson Beachclub. FOTO: HELFEN HELFEN

Neuer Store auf mehr als 
1.000 Quadratmetern 

Umbau des Einkaufszentrums geht weiter
FRANKFURT (RED) I Das 
Skyline Plaza bekommt modi-
schen Zuwachs: NEW YORKER 
hat im Erdgeschoss des Einkaufs-
zentrums einen neuen Store auf 
mehr als 1.000 Quadratmetern 
eröffnet. Die Neueröffnung ist 
zugleich Teil der laufenden Um-
gestaltung des Centers.

Zum Start vom 20. bis 22. Au-
gust lockte der Modeanbieter 
mit Preisnachlässen. Am Eröff-
nungstag konnten Kunden zu-
dem Einkäufe ab 30 Euro kos-
tenlos mit einer Stickmaschine 
personalisieren lassen.

Für das Skyline Plaza markiert 
der neue Mieter einen weiteren 
Schritt beim umfassenden Re-
furbishment. „Mit NEW YOR-
KER gewinnen wir nicht nur 
einen starken Fashion-Anbieter 
hinzu, sondern setzen auch ein 
sichtbares Zeichen für die Wei-
terentwicklung unseres Cen-

ters“, sagt Center Manager Olaf 
M. Kindt.
Die Veränderungen sind inzwi-
schen auch an anderen Stellen 
sichtbar. Auf dem Dachgarten 
entstehen Padel-Plätze, in der 

Ladenstraße geben erste Anpas-
sungen des Malldesigns einen 
Vorgeschmack auf das künftige 
Erscheinungsbild. Weitere Neu-
erungen sollen noch in diesem 
Jahr folgen.

Filialleitung Tatjana Gavran (l) und Michele Schräpel (m) bei der 
Eröffnungsfeier im neuen Mega-Store im Skyline Plaza Frankfurt 
mit Centermanager Olaf M. Kindt. FOTO: SKYLINE PLAZA
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Blue Zones 

Auf der Welt gibt es Regionen in 
denen Menschen uralt werden. Im 
Rahmen der Longevity-Bewegung 
wurden diese als „Blue Zones“ 
vermarktet. Ursprünglich waren 
es nur 14 Bergdörfer in Sizilien, in 
denen eine große Anzahl Hundert-
jähriger lebten. 2005 wurde der 
Begriff geschützt und später für 67 
Millionen als Marke verkauft. In-
zwischen sind unter diesem Label 
etliche Produkte auf dem Markt, 
die ein langes Leben versprechen. 
Auch in Okinawa Japan geht man 
den Daten auf den Grund. Und so 
hat man für Okinawa festgestellt, 
dass das zerstörte Familienregis-
ter im 2. Weltkrieg der Grund für 
das überdurchschnittlich hohe 
Alter ist. Möglicherweise haben 
andere „Blue Zones“ auch Admi-
nistrationsfehler. In Italien hat man 
intensiven Rentenbetrug sowie 
allgemeine Kriegsauswirkungen 
als Grund für das hohe Alter her-
ausgefunden. Ein besonderer Le-
bensstil war nachweislich nicht die 
Ursache dieses Statistikeffekts. 
Im Moment werden die damals 
gewonnenen Vermutungen weiter 
überprüft. 

E-Rezepte aus der Region am glei-
chen Tag geliefert bekommen: Ein-
fach apothekeprime als App herun-
terladen, Gesundheitskarte an das 
Handy halten und wir kümmern 
uns umgehend um die Beliefe-
rung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Kontrolleur 
(m/w/d)

ZUSATZJOB IDEAL FÜR

∙ Aktive Hausfrauen
∙ Mobile Rentner
∙ Alle, die ein Auto haben

Mobil mit eigenem PKW
und übers Handy erreichbar

Gerne unterwegs und haben
Spaß am Umgang mit Menschen

Durchsetzungsstark bei stets
freundlichem Auftreten

Aufgaben: per Sicht-
kontrolle, ob Zeitungen oder Prospekte 
pünktlich und korrekt zugestellt werden.

BEWERBEN SIE SICH HIER:
info@egro-direktwerbung.de
oder anrufen unter Tel.: 06104 49 70-0

Lukrativen Nebenverdienst

Dauerhafte Beschäftigung

Sicherheit eines zuverlässigen
Arbeitgebers

Solide Einarbeitung

SIE SIND: WIR BIETEN:

Egro-Direktwerbung GmbH
Bieberer Straße 137 - 63179 Obertshausen

WIR SUCHEN FÜR DEN 
RAUM FRANKFURT

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Dachdecker & Spenglerarbeiten
Steil- und Flachdächer aller Art.
Telefon: +49 174 4186370

Ihr Profi rund ums Haus!
Gartenpflege, Reinigungsarbeiten,
Pflaster-, Verputz- und Malerarbei-
ten. Zuverlässig, sauber und fair.
Kostenlose Besichtigung & unver-
bindliches Angebot. Anruf &
WhatsApp: +49 172 6571980

Bettina, 63 J., mit schulterlangen
Haaren und einer tollen Figur. Ich
liebe die Natur, Rad fahren u.
schwimmen. Die wahre Verbin-
dung zu finden, ist nicht immer ein-
fach, aber vielleicht gibt es in Dei-
nem Herzen noch Platz für mich?
PV Tel. 0176-56841872

Conny, 74 J., hübsche blonde
Witwe, schlank, sportlich, liebe ein
schönes Zuhause, kochen, Spa-
ziergänge. Mit Ihnen gemeinsam
möchte ich wieder lachen und le-
ben. Würde Kuchen backen für
unser erstes Kennenlernen. PV
Tel. 01520-8293309

Andrea, 67 J., kinderlose Witwe,
eine noch immer sehr attraktive Da-
me, mit traumhafter Figur, jugend-
lich und aufgeschlossen, ich habe
als Bürokauffrau gearbeitet und
bin eine Frau, auf die man sich ver-
lassen kann. Welcher Mann pv
wünscht sich eine ehrliche, zärtli-
che und treue Frau wie mich? Sie
dürfen auch älter sein Tel. 0151 -
62913878

Christa, 73 J., gel. Gärtnerin, zu-
letzt war ich im Pflegebereich tätig,
ich bin eine ruhige, alleinstehende
Witwe mit viel Liebe im Herzen. Ich
sehne mich pv nach einem guten,
ehrlichen, bodenständigen Mann
an meiner Seite, zu dem ich kom-
men kann. Lassen Sie uns doch
einfach mal telefonieren Tel. 0157 -
75069425

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck,
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken,
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen,
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope,
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel,
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret,
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.

Tel.: 069 - 34 87 58 42

Kaufe Damen- u. Herrenbeklei-
dung vonKopf bis Fuß, auch Pelz-
mäntel u. Pelzjacken und Gold-
schmuck aller Art. Anrufen lohnt
sich: 0174-8043973.

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Figuren, Porzellan, Schallplatten,

Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen,
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen,
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und
Wertschätzung +++ 100% seriös
und diskret +++ Barabwicklung
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen,
Leder- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.
Auch Haushaltsauflösungen.

Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie Werteinschätzung.

Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++ Barabwicklung vor Ort +++
Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr

Tel.: 06104 / 98 79 935

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN ISTGOLDWERT!

l Gold
l Schmuck
l Silber
l Uhren
l Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Kaufe Klamotten, Taschen, Möbel, Zinn,
Bernstein, Uhren, Steiffbären, Bleikristall,
Besteck, Briefmarken, Zahngold, Puppen,
Lederwaren, Münzen, Modeschmuck, Ge-
schirr, Manschetten, Schmuck, Teppiche,
Haushaltsauflösungen. Tel. 0163 110 86 58

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen:
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142,-

LETZTE
CHANCE !

LEDERJACKEN
Zahle bis zu 2500 EUR * in VB mit Gold

SCHALLPLATTEN

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE & WERTEINSCHÄTZUNG

TELEFON: 069 - 175 14 853
60489 F-Rödelheim - Josef-May-Str. 7

Großer Pelzankauf in
RÖDELHEIM

31.08 -05.09
Wir zahlen

zur Zeit b
is zu

*142,-
*Euro

pro Gramm
Gold

TELEFON: 069 -175 14 853
60489 Ffm.-Rödelheim, Josef-May-Str. 7
Öffnungszeiten:Mo. - Sa. 9.30-18 Uhr

Wein und Volksfest im 
Frankfurter September

Rheingauer Weinmarkt und 
Herbst-Dippemess locken in die Stadt

FRANKFURT (RED) I Der Sep-
tember bringt gleich zwei Frank-
furter Traditionsveranstaltun-
gen: Vom 2. bis 11. September 
verwandelt sich die Freßgass’ 
beim Rheingauer Weinmarkt 
wieder in eine lange Weinstra-
ße. Winzer präsentieren Weine 
und Sekte aus dem Rheingau 
und bringen damit eines der be-
kanntesten deutschen Weinan-
baugebiete mitten in die City. Im 
Mittelpunkt stehen neben dem 
Wein vor allem Begegnung und 
Geselligkeit.
Nahezu nahtlos geht es an-
schließend auf dem Festplatz 
am Ratsweg weiter. Vom 11. bis 
27. September öffnet dort die 
Herbst-Dippemess. Das traditi-
onsreiche Frankfurter Volksfest 
verbindet seine Wurzeln als 
Töpfer- und Warenmarkt mit 
klassischem Jahrmarktsvergnü-

gen. Anders als die stärker auf 
spektakuläre Fahrgeschäfte aus-
gerichtete Frühjahrs-Dippemess 
setzt die Herbstausgabe traditi-
onell stärker auf Familien und 
klassischen Rummel mit Karus-
sells, Losbuden und Schießstän-
den.
Damit reicht das Frankfurter 
Septemberprogramm vom Wein-
glas in der Innenstadt bis zum 
Karussell auf dem Ratsweg, zwei 
Feste, die auf unterschiedliche 
Weise ein Stück Frankfurter Tra-
dition bewahren.

FOTO: DR. THOMAS LIPTAK/WIKIMEDIA 

COMMONS, CC BY-SA 4.0
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Zur Herstellung von DER ISEBORJER wird 
Recycling-Papier verwendet.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhal-
ten möchten, bitten wir Sie, einen Werbe-
verbotsaufkleber mit dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen” an Ihrem 
Briefkasten anzubringen. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf dem Verbraucherpor-
tal www.werbung-im-briefkasten.de.

DER ISEBORJER nicht bekommen?

Zustellhotline: Tel. 06104-4970-0 
Mo. – Fr. 8.00 – 16.30 Uhr

IMPRESSUM

Patientenakademie 
Langen

Vorträge für Patienten und Interessierte

REFERENT: DR. MICHEL SCHÜTZ, CHEFARZT ANÄSTHESIE UND INTENSIV-

MEDIZIN, ASKLEPIOS KLINIK LANGEN & DR. OLIVER LEUBECHER, NOTAR & 

FACHANWALT MEDIZINRECHT, HFBP RECHTSANWÄLTE FRANKFURT 

ORT: NEUE STADTHALLE LANGEN, KLEINER SAAL |   

TERMIN:  8. SEPTEMBER UM 18 UHR

Plötzlich im Koma – wer  
entscheidet für mich?! 

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Organspende: 
Wie wichtig es ist, rechtzeitig Vorsorge zu treffen 

Was passiert, wenn ein Unfall 
oder eine schwere Erkrankung 
plötzlich alles verändert – und 
man selbst nicht mehr sagen 
kann, welche Behandlung man 
möchte? Wer darf dann Ent-
scheidungen treffen? Und wie 
lässt sich sicherstellen, dass 
der eigene Wille auch in einer 
solchen Situation berücksich-
tigt wird?

Mit diesen Fragen beschäf-
tigt sich der Vortrag „Plötzlich 
im Koma! Tipps zur rechtzei-
tigen und selbstbestimmten 
Vorsorge“. Dr. Michel Schütz, 
Chefarzt der Anästhesie und 
Intensivmedizin der Asklepios 
Klinik Langen, und Dr. Oliver 
Leubecher, Notar und Fachan-
walt für Medizinrecht bei HFBP 
Rechtsanwälte Frankfurt, be-
leuchten das Thema aus zwei 
unterschiedlichen, sich ergän-
zenden Perspektiven.

Dr. Schütz erlebt auf der In-
tensivstation nahezu täglich 
Situationen, in denen Patienten 
ihren Willen nicht mehr selbst 
äußern können und Angehöri-
ge vor schwierigen Entschei-
dungen stehen. Dr. Leubecher 
berät als Notar und Medizin-
rechtler Menschen bereits im 
Vorfeld dabei, ihren persönli-
chen Willen rechtssicher fest-
zuhalten.

Die Referenten erklären an-
schaulich, worin der Unter-
schied zwischen Patientenver-
fügung und Vorsorgevollmacht 

liegt, was sich mit den Doku-
menten tatsächlich regeln lässt 
und worauf es beim Verfassen 
einer Patientenverfügung an-
kommt. Auch die Frage, wo 
die wichtigen Unterlagen hin-
terlegt werden sollten, damit 
sie im Notfall schnell gefunden 
werden, wird beantwortet. Da-
rüber hinaus geht es um die 
Möglichkeiten und Bedeutung 
einer Organspende.

Der Vortrag richtet sich an 
alle, die ihre Angelegenheiten 
selbstbestimmt regeln möch-
ten – und damit nicht erst war-
ten wollen, bis es zu spät ist.

Weitere Informationen 
unter: 
Tel.: 06103 / 912 – 6 14 66 
s.menger.langen@
asklepios.com
 
Der Vortrag ist für ca. 45 Min. 
konzipiert, so dass im Anschluss 
ausreichend Zeit für individuelle 
Fragen aus dem Publikum und 
eine rege Diskussion bleibt. Der 
Vortrag ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 

FOTO: ASKLEPIOS

Lions Club lädt zur großen 
Udo-Lindenberg-Tribute-Show

UDOMAT & Panikgenossen spielen  
am 18. September in der Hugenottenhalle

NEU-ISENBURG (PM) I Ein 
Abend für Fans deutscher Rock-
musik und zugleich für den 
guten Zweck: Der Lions Club 
Neu-Isenburg veranstaltet am 
Freitag, 18. September, um 20 
Uhr sein 30. Benefizkonzert in 
der Hugenottenhalle. Auf der 
Bühne steht die Tribute-Band 
UDOMAT & Panikgenossen, 
die dem inzwischen 80-jährigen 
Udo Lindenberg musikalisch die 
Ehre erweist.

Was 2017 als Soloprojekt be-
gann, entwickelte sich ein Jahr 

später zur Band. Mit bekannten 
Songs, markanter Bühnenprä-
senz, Humor und viel Liebe zum 
Original bringt die Formation 
den typischen Lindenberg-Sound 
auf die Bühne. Das Konzert ver-
spricht damit nicht nur musika-
lische Erinnerungen, sondern 
auch eine energiegeladene Live-
Show.

Der Anlass ist für den Lions 
Club ein besonderer: Die Huge-
nottenhalle befindet sich in ih-
rem 50. Bestehensjahr, während 
das Benefizkonzert selbst zum 

30. Mal stattfindet. Der gesamte 
Überschuss kommt den sozialen 
Projekten des Lions Clubs zugu-
te – insbesondere Initiativen in 
Neu-Isenburg. Mit dem Konzert 
verbindet sich daher Musikge-
nuss mit konkreter Hilfe vor Ort.

Beginn ist um 20 Uhr in der Hu-
genottenhalle. Der Lions Club 
hofft auf viele Besucherinnen 
und Besucher und freut sich auf 
einen Abend im Zeichen von 
Rock, Solidarität und dem un-
verwechselbaren Panik-Udo-Ge-
fühl.

Jügesheim  –  Sachsenhausen  –  Neu-Isenburg

Kostenloser Hörtest

Hören Sie den Sommer von 
seiner schönsten Seite.

             Jetzt kostenlos und unverbindlich testen!

www.hoersinn.com

Erster „Tag der Lebensmittel
rettung“ in Neu-Isenburg

Foodsharing-Verein lädt am 26. September  
ins Stadtteilzentrum West ein

NEU-ISENBURG (PM) I Wie 
viele Lebensmittel landen im 
Müll, obwohl sie noch genieß-
bar wären? Und was kann jede 
und jeder Einzelne dagegen tun? 
Antworten auf diese Fragen gibt 
der erste „Tag der Lebensmittel-
rettung“ des Vereins foodsha-
ring Landkreis Offenbach-West. 
Am Samstag, 26. September, lädt 
er von 10 bis 14 Uhr ins Stadt-
teilzentrum West, Kurt-Schuma-
cher-Straße 8, ein.

Im Mittelpunkt stehen Lebens-
mittel, die Foodsaverinnen und 
Foodsaver vor der Verschwen-
dung bewahrt haben. Eine Aus-
stellung zeigt, warum Brot, 
Obst, Gemüse und andere Wa-
ren aussortiert werden – etwa 
wegen kleiner optischer Mängel, 
eines erreichten Mindesthaltbar-
keitsdatums oder überschüssiger 
Bestände.

Der Aktionstag ist als Mitmach-
angebot für die ganze Familie 
gedacht. Kinder können bei ei-
ner Lebensmittelretter-Rallye, 
Quiz- und Kreativaktionen spie-
lerisch erfahren, warum Lebens-
mittel wertvoll sind. Außerdem 
gibt es gerettete Backwaren und 

Süßigkeiten, frisch gebackene 
Waffeln, Kaffee und Getränke.
Besucher können mit den ehren-
amtlichen Foodsaverinnen und 
Foodsavern ins Gespräch kom-
men und erfahren, wie sie selbst 
aktiv werden können. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei.

FOTO: STADT NEU-ISENBURG

Ein Tag im  
Zeichen Koreas

„Taste of Korea“ bringt koreanische 
Kultur nach Neu-Isenburg

NEU-ISENBURG (RED I Kore-
anische Kultur mitten im Rhein-
Main-Gebiet: Am Samstag, 19. 
September, lädt „Taste of Korea 
2026“ nach Neu-Isenburg ein. 
Von 11 bis 21 Uhr steht die Hu-
genottenhalle im Zeichen eines 
Landes, dessen Kultur längst 
weit über seine Grenzen hinaus 
Fans gefunden hat.
Neu-Isenburg bietet dafür einen 
passenden Schauplatz. Die Stadt 
und das Rhein-Main-Gebiet sind 
seit Jahren eng mit der koreani-
schen Community verbunden.  
Bei „Taste of Korea“ wird diese 
Verbindung für einen Tag beson-

ders sichtbar und erlebbar.
Im Mittelpunkt steht die Vielfalt 
koreanischer Kultur. Das Festi-
val versteht sich als Treffpunkt 
für Menschen, die Korea bereits 
kennen, ebenso wie für Besu-
cher, die erstmals näher in die 
Kultur des Landes eintauchen 
möchten. Damit reiht sich die 
Veranstaltung in das vielfältige 
Kulturprogramm der Hugenot-
tenhalle ein.

„Taste of Korea 2026“ findet am 
Samstag, 19. September, von 11 
bis 21 Uhr in der Hugenottenhal-
le, Frankfurter Straße 152, statt.

Auf den Spuren einer starken Frau
Führung erinnert an Bertha Pappenheim und ihr Wirken in Neu-Isenburg

NEU-ISENBURG (RED) I Sie 
war Frauenrechtlerin, Sozialre-
formerin, Schriftstellerin und 
eine Pionierin der Sozialen Ar-
beit: Am Freitag, 18. Septem-
ber, widmet sich eine Führung 
in Neu-Isenburg dem Leben und 
Wirken von Bertha Pappenheim 
(1859–1936). 
Von 16 bis 17.30 Uhr können 
Besucher ihre ehemalige Wir-
kungsstätte an der Zeppelinstra-
ße kennenlernen.

Pappenheim gründete 1904 ge-
meinsam mit Mitstreiterinnen 
den Jüdischen Frauenbund. Drei 
Jahre später eröffnete dieser in 
Neu-Isenburg das Heim „Isen-
burg“ für sozial entwurzelte jü-
dische Mädchen, unverheiratete 
Schwangere und ledige Mütter 
mit ihren Kindern. Pappenheim 

leitete die Einrichtung bis zu 
ihrem Tod 1936. Das Heim bot 
Schutz, Erziehung und Ausbil-
dung; 1942 wurde es unter der 
nationalsozialistischen Herr-
schaft aufgelöst.

Heute erinnert im ehemaligen 
„Haus II“ die Seminar- und Ge-
denkstätte Bertha Pappenheim 
an ihr Engagement und die Ge-
schichte des Heims. Seit 2025 
werden dort regelmäßig öffentli-
che Führungen angeboten, nach 
Angaben der Stadt waren diese 
bislang jeweils vollständig aus-
gebucht.

Die Führung am 18. September 
beginnt um 16 Uhr in der Zeppe-
linstraße 10. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.

Unser Herz schlägt  
für Neu-Isenburg!

www.frankfurter-oktoberfest.de

vom 9. September
bis 11. Oktober 2026

PartnerVeranstalter

präsentiert

JETZTJETZT
SCHNELL

TICKETS
SICHERN!vom 9. September 

bis 11. Oktober 2026

SCHNELLSCHNELL

TICKETSTICKETS
SICHERN!SICHERN!

TICKETS

Unsere Printprodukte
werden gedruckt von:

Bertha Pappenheim (1859–1936) setzte sich als Frauenrechtlerin 
und Sozialreformerin für Frauen und Mädchen ein. In Neu-Isenburg 
gründete sie 1907 ein Heim des Jüdischen Frauenbundes.
� FOTO: WIKIMEDIA COMMONS – BERTHA PAPPENHEIM 1882, PUBLIC DOMAIN



Samstag, 29. August 2026 6 OPEN VIERTEL

Schirmherr

Änderungen vorbehalten
V.i.S.d.P. Treffpunkt Bahnhofsviertel e.V., 
Am Hauptbahnhof 6, 60329 Frankfurt/M.

Förderer Medienpartner App powered by

Kleines Paradies: Yok Yok-Eden - Hip, schräg, multikultig Münchener Straße - Frankfurts beliebteste Kneipe: 
Einkehrschwung ins Moseleck - Mönchszelle im Kirchturm Kostenlos Übernachten in einem Kunstwerk - 
Deutschlands längste Bordellmeile: Elbestraße - Last Exit Niddastraße: Crack, Koks, Heroin - Blick in Bordellkantine: 
Laufhaus „Taunus 26“ (auch für Frauen) >> START 20 UHR HAUPTEINGANG HAUPTBAHNHOF, KOSTENFREI

Programmpartner Bühnenpartner

TOUR DURCHS
VIERTEL

ULRICH MATTNER FÜHRT DURCH SEIN BAHNHOFSVIERTEL

SAMUEL GÄRTNER FASHION SHOW

INFOS, SPOTS
& UHRZEITEN
LIVE!

OPEN STREET GALLERY I OPEN STREET GALLERY II  +++  GUERILLA ART POWERED BY CITY GHOST

NACHTRAT TALK - „CITY NACH ACHT“ +++ 15 UHR +++ BAR SHUKA 

18:15 - 18:45 UHR +++ WILLY-BRANDT-PLATZ +++ EINTRITT FREI

ULLI MATTNER
WILLY-BRANDT-PLATZ

NIDDASTR. 

NIDDASTR. 

ELBESTR. 

ELBESTR. 

WESERSTR. 

WESERSTR. 

GALLUSANLAGE

BASELERSTR.

AM HAUPTBAHNHOF

HAUPTBAHNHOF

POSTSTR.

GUTLEUTSTR.

WILHEM-LEUSCHNER-STR.

WILHEM-LEUSCHNER-STR.

MOSELSTR.

MOSELSTR.

WINDMÜHLSTR.

KA
RL

ST
R.

MAINZER LANDSTR.

TAUNUSSTR. 

WIESENHÜTTENSTR.

MANNHEIMER STR.

MÜNCHENER STR.

KAISERSTR.

KAISERTOR

HOLBEINSTEG

UNTERMAINBRÜCKE

UNTERMAINKAI

OPER & SCHAUSPIELHAUS

i Infopunkt

#4 WILLY-BRANDT-PLATZ

#5 WIESENHÜTTENPLATZ

#3 JÜRGEN-PONTO-PLATZ

#2 FRANCOIS-MITTERAND-PLATZ

#6 GIBSON BEACH

#1 NIDDATOR

OPEN STREET GALLERY I
SAMUEL GÄRTNER FASHION SHOW
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Taste Time Bubble Tea‘s
o'reilly's Irish Pub
Yok Yok City Kiosk
19x Bagel
Hotel Nizza
Black Beat Cocktailbar
PIK DAME
Doña Carmen e.V.
HouseBar 55
Fliegendes Künstler:innenzimmer
Souls & Sinners Tattoo
basis Frankfurt e.V.
Evangelische Hoffnungsgemeinde
Vitamin B
Tour mit Ulli Mattner
Eis Fontanella 
eatDOORI
7Star Kiosk
M. Reyes Zigarrenmanufaktur
Präventionsrat
IB Technikzentrum 
Basak Korean Corndogs
Karlson Club
Gibson Beach Club
Bahnhofsmission Frankfurt
FAMOS/Polyt. Gesellschaft/Karg Stiftung
St. Tropez Bar
YALDY
Moseleck
Goldene Schere
Schumacherei LENZ
Alims Markt
French Bento Bar
Le Petit Royal
Nestlé Marktplatz Shop
Drogenkonsumraum Niddastraße
Kaneshie African Shop
PRACHT Bar
Bar Shuka
Haftentlassenenhilfe e.V.
bb22 architekten+stadtplaner
O'Corner Irish Pub
Yumas
MyWay Bar
CHILINH Sushi
Silk Bowls
Pizzeria Montana
High Five Bar
Yok Yok Eden
Le Meridien Frankfurt
The Legacy
Bald Kiosk Bro
gutviertel café
Klosterhof
Zentrum Oekumene City Walk
Room Fox #1 Escape Room Adv.
         by Ulrich Mattner
         by City Ghost

Evangelische Hoffnungsgemeinde
Friedrich-Ebert-Anlage 33

Am Hauptbahnhof 12
Am Hauptbahnhof 4
Am Hauptbahnhof 6
Düsseldorfer Str. 1-7

Elbestr. 10
Elbestr. 29
Elbestr. 31
Elbestr. 41
Elbestr. 55

FMP
Gutleutstr. 44

Gutleutstr. 8-12
Fried.-Eb.-Anl. 33

Jürgen-Ponto-Platz
Haupteingang Hauptbahnhof

Kaiserstr. 35
Kaiserstr. 55
Kaiserstr. 58
Kaiserstr. 60

Willy-Brandt-Platz
Kaiserstr. 72

Kaisertor
Karlstr. 17

Mainzer Landstr. 23
Mannheimer Str. 4-7

Moselstr. 13
Moselstr. 15
Moselstr. 15
Moselstr. 21

Münchener Str. 28
Münchener Str. 36
Münchener Str. 37

Neckarstr. 13
Neckarstr. 13

Baserler Str. 46
Niddastr. 49
Moselstr. 51
Niddastr. 54
Niddastr. 56
Niddastr. 72

Willy-Brandt-Platz
Taunusstr. 17
Taunusstr. 22
Taunusstr. 26
Kaiserstr. 61
Weserstr. 12
Weserstr. 14
Weserstr. 37

Wiesenhüttenplatz
Wiesenhüttenplatz
Wiesenhüttenplatz

Wiesenhüttenstr. 39
Wiesenhüttenstr. 39

Windmühlstr. 14
Bitte siehe App

Moselstr. 4
Willy-Brandt-Platz
Im ganzen Viertel 
Willy-Brandt-Platz

ALLE INFOS LIVE

OPEN STREET GALLERY I
OPEN STREET GALLERY II

#1: QUEER BLOCK PARTY BY IMA CLIQUE
Niddator - Live Musik, DJs, Genrefluid, 
Specialacts & Surprises, Drag Show, Food 
& Drinks

#2 PIK DAME X FLIEKÜ
Francois-Mitterand-Platz - Family Programm 
15-18 Uhr, DJs, MMA Cage, Live Art, Drinks & 
Food

#3 FRENCH BENTO BAR
Jürgen-Ponto-Platz - Kleinste Disko der 
Welt, Food & Bar by French Bento & Le 
Petit Royal

#5 EDEN X PRACHT
Wiesenhüttenplatz - 
DJs, EDEN VIBES an 
der frischen Luft

#6 GIBSON  BEACH
Day Drinking by Black 
Orchid, Matcha by 
Vitamin B, Food

#4 RESERVIX X 50 JAHRE BATSCHKAPP
Willy-Brandt-Platz - Batschkapp Live Acts, 
DJs, Oper Frankfurt, Drinks, Food

#X FOOD LOVERS
Food Trucks 
& Food Stände

LOCATIONS, TOUREN & SOZIALES

OPEN STREET GALLERY ISAMUEL GÄRTNER FASHION SHOW SAMUEL GÄRTNER FASHION SHOW

NACHTRAT TALK 15 UHR

NACHTRAT TALK 15 UHR

VIDEO SHOW

VIDEO SHOW

OFFIZIELLE ERÖFFNUNG MIT
BÜRGERMEISTER DR. NILS KÖßLER
16 Uhr, Wiesenhüttenplatz

 SOZIALE EINRICHTUNGEN
Einblick hinter die Türen


